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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1879 Hilpoltstein : TTC Retzelfembach 
Dienstag, 28.11.2023, 19:45 Uhr

3:7-Niederlage für den TTC Retzelfembach beim TV 1879 
Hilpoltstein

Am 5. Spieltag der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der TV 1879
Hilpoltstein am Dienstagabend auf die Gäste vom TTC Retzelfembach. Aus dem Mannschaftskampf
ging die Heimmannschaft mit 7:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die
Leistung von Sandra Johanni, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den
Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte Melanie Pajnic, mit dem vorzeitig entscheidenden
sechsten Punkt für ihr Team.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mit 3:1 hatten Siegert / Pajnic im Match gegen Sperr /
Lößlein die Nase vorn. Johanni / Weiß hatten ihre Gegnerinnen Ufert / Plommer beim klaren 3:0
recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den anfänglichen Paarungen
gingen nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:0 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte Sandra Johanni beim 3:0 mit Monika
Sperr. In vier Sätzen siegte Alexandra Siegert gegen Sabine Ufert und gab dabei nur einen Satz her.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holte derweil Hanna Weiß beim 11:3, 11:5, 11:3 gegen
Margit Plommer. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Melanie Pajnic und Birgit
Lößlein beendet, das Melanie Pajnic letztendlich gewann. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Probleme zu Beginn des Spiels musste Sandra Johanni
zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Durch den Ausgang dieses Einzels hat
Ufert nun 4 Siege und 6 Niederlagen in ihrer Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Nicht ganz
mithalten konnte Alexandra Siegert, beim 7:11, 11:7, 9:11, 6:11 gegen Monika Sperr, obwohl sie
nicht komplett chancenlos war. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 7:1 (Siegert) und 2:4 (Sperr). Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Hanna Weiß, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Birgit Lößlein verlor. Gute Nerven
brauchten die Spielerinnen hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Melanie Pajnic das Spiel gegen Margit Plommer noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Nach diesem Einzel steht Pajnic somit bei 4 Siegen und 6 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Plommer ein 3:7 ausweist. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1879 Hilpoltstein am 12.12.2023 gegen die TSG 08 Roth
e.V. möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 02.12.2023
gegen den 1. FC Gunzenhausen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1879 Hilpoltstein

Doppel: Siegert / Pajnic 1:0, Johanni / Weiß 1:0 
Einzel: S. Johanni 2:0, A. Siegert 1:1, H. Weiß 1:1, M. Pajnic 1:1 
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 TTC Retzelfembach
Doppel: Sperr / Lößlein 0:1, Ufert / Plommer 0:1 
Einzel: S. Ufert 0:2, M. Sperr 1:1, B. Lößlein 1:1, M. Plommer 1:1


